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Angekommen den 6. Juli, 8; Uhr Abends. 


Berlin, 6. Juli. Der „Staatsanzeiger“ befäti 
die Annahu E ” zeiger“ betätigt 
des Se ögewerbegeſezes in der letzten Sitzung 


. 55 , 6. Juli. Die Prinzeſſin von Wales iſt heute 


J. C. Berlin, 5. Juli [Abſchaffun 
Belt , 5. } der Schul⸗ 
ehe 2.) In einem Augenblick, wo in ren en die Schul. 


meinem Mädchen entbunden. 


en Vordergrund gedrängt iſt, wollen wir nicht un⸗ 
die Aufmerkſamkeit unſerer Mitbürger auf eine 


Anordnung der öſterreichiſchen Regierung zu lenken, welche 
ee unerer Anſicht nachgeahmt zu werden verdient. Es ift 
zes die Abschaffung der Schulprämien. Zunächſt iſt aller- 


dings nur die Abſchaffung derſelben in den Volkeſchulen ver⸗ 


fügt, es kann aber nicht ausbleiben, daß dieſes Beiſpiel auch 
en höheren Schulen Nachahmung finden wird. Wenn 
& und das Bedürfniß nach einer ſolchen Maßregel noch 


nicht ſo 


allgemein als dringend anerkannt worden iſt, wie in 


Oeſterreich, ſo hat dies einzig und allein darin ſeinen Grund, 


daß bei 


uns die Prämienvertheilung nicht ſo wie dort zu dem 


ſpeciellen Zweck der ultramontanen Propaganda mißbraucht 


worden 


rei hielten von jedem Parteizwecke, ſo daß die 
größtent 


iſt, ſondern im Allgemeinen dieſe Vertheilungen ſich 
u ben der teizw Prämien 
heils in nützlichen wiſſenſchaftlichen Werken beſtanden 


und daß, wenn ein Mal von dieſer Re 
- . b gel abgegangen wurde, 
e nur Ausnahmen waren. Aber, mag 5 das in 
erreich bisher befolgte Syſtem die Regel ſein oder nicht, 


immerhi 


n bleibt, abgeſehen von der Möglichkeit, daß auch bei 


kannte z was bisher nur Ausnahme war, zur Regel werden 
e, bei der Vertheilung der Schulprämien ein Umſtand 


zu beachten, 


verfügung ſehr ſcharf hervorgehoben wird. Sie meint, durch 
zeſe Prämien werden ſchon die Kinder daran gewöhnt, für 


welcher von der öſterreichiſchen Regierung in ihrer 


2 Pflichterfüllung belohnt zu werden. Hierdurch wird der 
eim gelegt zur Zerſtörung des ächten Bürgerſinns, welcher 
ſeine Aufgabe derin findet, mitzuarbeiten an der en 


des St 


Er 5 dem er angehört, ohne dadurch einen Anſpru 


äußere Belohnung zu gewinnen, ſondern lediglich ger 


leitet von dem Streben nach i 

N von bei 1 treuer Pflichterfüllung. Au 
ſehr iſt, wie ja leider die in der letzten Zeit wider 
legende Theilnahmloſigkeit an den öffentlichen Ange⸗ 


zeigt hat, dieſer Bürger 
daher wohl Ueſacee auf Meg an 


auf die 


als da find Staats⸗ und Communalwahlen, ge⸗ 


höchſt gering und wir haben 


baben, auch künſtlich angelegte Auſterbänke zu be en, * 
dern es iſt für ſolche Anlagen auch die N Eönees n 
einzuholen, eine Conceffion, welche der 1 bedenklich 

0 


gegen das Intereſſe der Geſammtausbeutung des Küſten⸗ 


meeres 


verftoßen. Ferner erheben verſchiedene große Grund⸗ 


8 beſitzer Anſprüche auf ein grundherrliches Recht über gewiſſe 
Meebesſtrecken längs der preuß. Küſte. Erſt wenn allen die⸗ 
fen‘ Anſtänden Rechnung getragen ift, kann an die Herſtellung 
von Auſterbänken gegangen werden. Außerdem muß noch her⸗ 
vorgehoben werden, daß die Auſter an der hannoverſchen 
Küſte ſich an Güte mit andern Auſtern nicht vergleichen läßt. 
Die Schale iſt groß und dick, das Thier darin klein und 
wenig ſchmackhaft. Letzteren Uebelſtand glaubt man zwar da⸗ 
durch beſeitigen zu können, daß man die franzöſiſche Auſter 
zur Zucht verwenden will; aber wenn die Annahme richtig 


iſt, daß 


die Güte der Auſter vom Boden abhängt, fo dürfte 


die importirte franzöſiſche Auſter an der hannoverſchen Küſte 
bald ausarten und den Character der hannoverſchen an⸗ 


nehmen. 


trägt dds J. 


Poſtvertrag mit Belgien.] Nach dem Vertrag be⸗ 


orto für den einfachen frankirten Brief (incl. 15 


Gramme) von Norddeutſchland nach Belgien 2 5 i 
mme } fr, für den eins 
fachen unfrankirten Brief das Doppelte dieſer Säge. Für Briefe 
von mehr als 15 Grammen Gewicht wird für je 15 Gramme 
mehr ein Portoſatz mehr erhoben. Das Porto für Kreuzband⸗ 
en dungen und Waarenproben beträgt + % für je 40 Gramme. 
Briefe und Kreuzbände können recommandirt abgeſendet werden, 
müfen aber dann frankirt ſein, und zwar tritt für die Recom⸗ 
Amnbation eine Gebühr von 29% dem Porto zu, Poſtanweiſungen 


bis 


zber für Beträge bis 25 Ag. und 100 
Köbere Summen, Alle dieſe Beſtimmungen treten am I. Sep⸗ 


tember 


amleit, e ; 
Barret ſeateſtudbalbjährig vorher anzubringende 


50 9% und 200 Fres. zuläffig, ar Fi 10 aa 
„ und von r 


in Kraft und bleiben von Jahr zu Jahr in Wirk⸗ 
bis eine be ir des 


Hatt 5 f 
95 Nfg, 2. Juli. [Der Mangel an Candi⸗ 


daten des 
zivken b 


phalen. 


ſehen. 


England. 


uud die Peers. Die nächſten Wahlen.] Die feierliche 
Abſtimmung, mit welcher die Lords De 5 85 
Debatte die Gladſtone ſche Suspenſory 


f ch te ramtes . 1 ied B 
emerklli es, der ſchon in verſchie enen Be⸗ 
g dier wiyehen iſt, äußert ſich jetzt auch in Weſt⸗ 


langer Zeit nicht mehr d letzt eine Richterſtelle, wie es ſeit 


Appellationsgerichts zu H 


orgekommen iſt, auf Verfügung des 
amm durch einen . Ren 85 

5 lberf. Ztg. 
Juden dotedpenes iriſche Gilt 


Per. einer breitägigen 
Bill verwarfen, hat 


ein gewiſſes genealogiſch heraldiſches Intereſſe. Diesmal 
war Alles zuſammengepeitſcht worden, was si auf blaues 
Blut Anſprüche erheben konnte und überhaupt einpeitſchbar 


war. Nicht weniger als 289 Lords 


nahmen leibhaftig an 


der Abſtimmung Theil und marſchirten theils auf eigenen 
Füßen durch die Partei⸗Vorzimmer, theils wurden ſie ven 
Podagıofreien Standesgenoſſen zur Rettung von Kirche und 

toat fortgezogen, theils auf Rollſtühlen den Parteizählern 
präſentirt. Daneben hatten 54 ihre Stimmen ausgeglichen, 
was imuterhin nicht ganz ohne perſönliche Anſtrengung ge⸗ 


> Sehen. 


konnte. Nur diejenigen Lords, welche im Dienfte 


des Vaterlandes abweſend oder durchaus unpräſentabel [ober 


* 
erg 
re 


Telegraphiſche Depe 8 minderjährig ſind, fehlen in der Abſtimmungsliſte. Zu den 
5 ſche der Danziger Zeitung. unpräſentablen gehört z. B. der erbliche Großmarſchall Lord 
Willoughby d'Eresby, der ſeit der Veröffentlichung ſeines 
öſiſchen „Gräfin“ in der Gefell« 
einem Namen zur Erhöhung des 
moraliſchen Eindruckes nicht hätte beitragen können; er fehlt 
daher in der Abſtimmungsliſte. Gleiches gilt von dem Mar⸗ 
guis von Haſtings, der in Folge ſeiner 0 
Urſache hat, die Oeffentlichkeit zu ſcheuen. Wir haben alſo 
124 ſtimmfähige Whigpeers und 219 für conſervative Inter⸗ 
eſſen verwendbare Torypeers, letztere mit Hinzuzählung aller 
Biſchöfe, obgleich der Erzbiſchof von York und der Biſchof von 
London gewöhnlich und 4 andere Palmerſton'ſche Biſchöfe 
oft mit der liberalen Seite ſtimmen. In den oberſten Claſſen 
des hohen Adels haben die Whigs das Uebergewicht über 
ories. Jene gebieten über 10 Herzöge, von denen frei⸗ 
nur 8 ſtimmten, da der 
eſſe“ gehörige (katholiſche) 
deriährig und der Herzog von 
ſell's, in geheimnißvoller Zurückgezogenheit 
gehalten wird; er gilt für irrſinnig. i 
9 Herzöge, und darunter den Herzog v. Wellington, der mit 
dem » Bedford ſo ziemlich auf derſelben Stufe der Zurech⸗ 
rungsfähigkeit ſteht. Das Uebergewicht der Liberalen in den 
Klaſſen des hohen Adels tritt noch ſtärker hervor, wenn die 
Stimmen nicht gezählt, ſondern gewogen werden. Der libe⸗ 
Herzog v. Sutherland würde ein halbes Dutzend der ver 
yherzöge auskaufen, und der liberale 
Marquis v. Weſtminſter iſt bekanntlich mehr „werth“, als die 
werthvollſten Vertreter der reichen engliſchen Ariſtokratie, 
Reichthum und Intelligenz, wie die dreitägige Debatte ſchla⸗ 
gend bewieſen, geben in den Kreiſen der erblichen Geſetzge⸗ 
bung den Whigs ein entſchiedenes Uebergewicht, aber die 
Maſſe des niederen Adels folgt widerſtandslos der Tory⸗ 
peitſche. Die politiſche Bedeutung der Abſtimmung liegt nur 
darin, daß ſich die erbliche Adelskammer feierlich gegen das 
Princip der religiöfen Freiheit und Gleichheit in Irland er⸗ 
klärt und weſentlich dazu beigetra 
ein klares und beſtimmtes Feldg 


Verhältniſſes mit der fran 
ſchaft geächtet iſt und mit 


die 
lich 


rale $ zog 
hältnißmäßig armen Tor 


geben. 


Dienstag. 7. Juli. 


abe der Danziger Zeitung. 


Wahlbühnen entſchieden werden. 


häuſern zurückgezogen. 
Wahlen. 


Führer wiederzuwählen. 
neuen Wähler nicht wollen. 
merſton'ſchen Schule, welche die Majorität des jetzigen Unter⸗ 
haben nicht viel Ausſichten. 
n, welche wenigſtens in de 
ben wird, will von ihnen nichts 
vorzugsweiſe neue Namen, 
den. Auch Mr. Roebuck w 
gewählt werden. 


ö 


hauſes bilden. 
Nation, 


erhoben, als die 


N 


fo gut wie der andere ſei 
— 1 der niedrigſten Klaſſe 
wen erg e 
we reckliche 
mia An eat ſich 
7000 


ze 
nichts merken und na 
Seine 
türlich 


war. 
reiche Fuad Paſcha ſprach: „ 
giebt, dem giebt er auch 


Productenhändler, deſſen 
ſteht, iſt nun ſogar 
terricht d 


„ 


* [Rettung aus 
fiel ein etwa 6 Jahre 


eic [Die Affaire der ehema— 
ligen Adminiſtratoren des Credit Mobilier] der 
Herren Pereire und Conſorten lam am 3. h. vor den Appella⸗ 
tionshof. Dieſelben haben nämlich gegen das Urtheil des 
Handelsgerichtes appellirt, das fie bekanntlich in höchſt brand⸗ 
markenden Ausdrücken zur Zurückerſtattung der Summen ver⸗ 
urtheilte, welche ſie ſich für die zweite Ausgabe der Credit⸗ 
Mobilier⸗Actien auf ungeſetzliche Weiſe angeeignet haben. 
Dieſelben haben einen Nominalwerth von 500 Fr., wurden 
zu 516 Fr. ausgegeben und ſtehen heute, wie auch die alten, 
auf 298, auf welchen Cours ſie ſich von dem von 150 Fr. 
ie Pereire ihren Proceß verloren. 
der Actien beträgt 120,000, ſo daß die Pereire und Conſor⸗ 
ten, wenn ſie auch in den übrigen Inſtanzen ihren Prozeß 
verlieren, nahe an 70 Mill. zurückzahlen müſſen. Die Sache 
wurde auf den 17. Juli vertagt. 


rath. 
ben get ein 
on ſeit einigen 
eine einflußreiche Stell 
wenig Familiennamen gebräuchli | 
ort oder die Provinz zur Bezeichnung der Individuen. So war 
in dieſem Fall das neue Mitglied des Staatsraths a 
nur als Selaniklü Avram Effendi bekannt und dem 
irrthümlich die Ernennung nach Salonichi telegraphirt. 
örden von Salonichi, wo die Avrams „gemeiner denn Brom⸗ 
eren“ find, wußten nicht, was der von Stambul 
Befehl zu bedeuten habe, aber in der Meinung, daß ; 
griffen fie einen unwiſſenden Ifraeliten 
auf und ſchickten ihn nach! 
war derſelbe, der bereits unter⸗ 
ie vom Pol 


Unter den neu ernannten 
ſich ein gewiſſer Iſraelit Avr 


erhoben zu ſehen. Obgleich über⸗ 
hum vorliege, ließ ſich jedoch 1 
nahm ruhig feinen Sitz im Staatsrat) ein. 
anze Erſcheinung und ſein Benehmen erregten hier na⸗ 
ufſehen und veranlaßten eine nähere Unterſu 
zu ſpät, da Avram bereits vereidigt 
n w 
llah Keri g 
Abrah 5 ben slig, 8 5 2 ah 
wurden zwe rahams ernannt. Der ehemalige Blutegel u 
a anzes Wiſſen in etwas Hebräifch bes 
itglied der Section für den öffentlichen Uns 


jerfland, ernen 


g, den 7. 
nsgefahr. 
Knabe b 


ettrenn⸗Abenteuer 


„liberalen Inter⸗ 
erzog von Norfolk min⸗ 
edford, das Haupt der Ruſ⸗ 


Die Tories haben nur 


en hat, um beiden Parteien 
eſchrei für den Wahlkampf zu 
Die Lords haben nicht mehr Autorität genug, um 
eine ſo wichtige Frage zu entſcheiden. Dieſe wird auf den 
Dahin hat ſich deun auch 
bereits das geſammte politiſche Intereſſe aus den Parlaments- 
Das ganze Land rüſtet ſich für die 
Eine lebhafte Agitation iſt im Gange und wird 
allem Anſcheine nach zu ſo ſtürmiſchen Wahlſcenen führen, 
wie ſie England ſeit 30 Jahren nicht geſehen hat. Die 
teileidenſchaften und die Erbitterung der Liberalen gegen die 
Conſervativen werden um ſo heftiger, da ſich ein neues und 
unberechenbares Element, der religibſe Fanatismus, einmiſcht. 
Doch dazu weiß Niemand zu ſagen, was die erweiterten 
Wahlkörper thun werden. Die Beſorgniß, daß ſie eine ganz 
neue Parteibildung verurſachen und 
in das Parlament bringen werden, 
ſchenden Klaſſe vorzuherrſchen. 
Wähler, doch ja die alten erprobten politiſchen Freunde und 
Das iſt jedoch gerade das, was die 
Die Halbliberalen der Pal⸗ 


anz neue Forderungen 
cheint unter der herr⸗ 
Die „Times“ beſchwört die 


n Städten den Ausſchlag ge⸗ 
wiſſen, und daher ſind es 
die als Candidaten genannt wer⸗ 
1 ird wohl in Sheffield nicht wieder 
0 Die Oppoſition gegen ihn iſt ſo ſtark, daß 
ich die alte Wetterfahne genöthigt geſehen, dem Windzug zu 
olgen und eine Wahlrede zu halten, die zur Abwechſelung 
einmal den Radicalen von 1830 heraushängt und eine auf⸗ 
fallende Beſcheidenheit kundgiebt. 


Frankreich. Paris. 


in türkiſcher Staats⸗ 
itgliedern des Stgatsraths 
am aus Salonichi, welcher 
Jahren in Monaftir anſäſſig war und dort 
einnahm. Da in der Türkei noch ſehr 
find, fo dienen der Heimaths⸗ 


li. 
Geſtern Nachmittag 


1868. 


Radaune und wurde von dem reißenden Strome unter den Ueber⸗ 
wölbungen bis zur Schulzengaſſe getrieben, wo er von dem 
Steinſetzermeiſter 85 Alb. Czarnetzki mit Gefahr des eigenen 
Lebens gerettet wurde. ; 
Gneſen, 3. Juli. [Eine cause eslebre] Beim 
hieſigen Schwurgerichte kommt am 13. d. M. die Anklage 
gegen den Rittergutsbeſitzer J. zu L. wegen wiederholten 
wiſſentlichen Meineids zur Verhandlung. Dieſer Pro⸗ 
ze, der ſich bereits ſeit dem Juli 1866 hinzieht, erregt wegen 
der dabei betheiligten Perſönlichkeiten große Senſation in 
hieſiger Gegend, da der ehemalige Rittergutsbeſitzer S. eben⸗ 
falls in die Unterſuchung verwickelt iſt. Wie man hört, han⸗ 
delt es ſich um die Diffeſſion von Gefälligkeitsunterſchriften 
über 5000 & und 2000 . (Oſtd. Z. 


Ä Vermiſchtes. 

[Die Einführung des vom See BeiiToflE 
nen neuen metriſchen Maß⸗ und Gewichts yſtems] wird 
eine höchſt ſchwierige werden, weil Niemand bisher an die An⸗ 
wendung der Decimalrechnung im practiſchen Leben gewöhnt iſt. 
Völlig können dieſe Schwierigkeiten erſt durch eine Generation 
überwunden werden, welche hen in der Schule mit allen Einzeln⸗ 
beiten des Spſtems vertraut gemacht und dazu angehalten wor 
den iſt, nur zehntheilig meſſen, wiegen, zählen und rechnen zu 
lernen. Doch werden trotz der Schwierigkeiten auch uns ſchon die 
großen Vortheile des Decimal⸗Syſtems zu Statten kommen, wenn 
wir uns zeitig mit den erforderlichen Hilfsmitteln zu feinem beſ⸗ 
ſeren Verſtändniß verſehen. Ein ſolches bietet die Verlagsbuch 
bandlung G. W. F. Müller in Berlin durch ein Heftchen mit 
„65 Tabellen zur N. e des preußiſchen Maßes 
und Gewichts in metriſches Maß und Gewicht, ſowie 
Umrechnung der Preiſe“. Es koſtet nur 6 . und enthält 
in pie Ueberſicht das vollſtändige Material um beim practiſchen 
Gebrauch ſich leicht in den Veränderungen zurecht zu ſinden. Ein 
zweites Heft ſoll die Beziehungen des neuen metriſchen Maßes 
und Gewichts auf das preußiſche darſtellen. Dieſe Bearbeitungen 
von A. Böhme und G. Behm empfehlen ſich zur ſofortigen An⸗ 
ſchaffung, da der Uebergang zum neuen Suſtem, wenn auch erſt 
in einigen Jahren erfolgend, doch beſonders von Producenten 
und Fabrikanten bereits lange zuvor vorbereitet werden und 
auch der Käufer ſich mögliche ald auf denſelben einrichten muß. 

Wien. [Julie € Fr. iſt nicht, wie ein Berliner 
Blatt meldet, zur Oberin von Neudorf, ſondern vorläufig nur 
zur Oberwäſcherin daſelbſt avancirt, was übrigens für eine Gift: 
mörderin auch kein übler Poſten iſt, und die Aufſicht über die 
Waſche bedeutet. Dieſes Avancement iſt übrigens ein wohlver⸗ 
dientes, da Julie eine exemplariſche Frömmigkeit entwickelt. 

— Der Richter des Wandsworther Polizeigerichts in London 
geb, wie die Zeitungen melden, vor einigen Tagen ein recht Sa⸗ 
omoniſches Urtheil ab. Ein Herr und eine Dame, welche ſich 
über den wi eines Papageis ritten, erſchienen vor ihm, um 
ſeine richterliche Entſcheidung dane zu vernehmen. Der Richter 
befahl, das Streitobject, den Papage, e und ließ ihn 
dem Herrn, welcher als Verklagter erſchienen, reichen. Der Bas 
pagei ſchrie gewaltig und verſuchte dem Herrn ins Geſicht zu 
picken. Als ihn aber die kla 28 Dame in die Hand nahm, 
wurde er ſtill und ließ Zeichen der Zärtlichkeit gegen dieſelbe 
blicken. Der Richter ſprach den Papagei der Dame zu, welche 
1 mit demſelben den Saal verließ. (Eine ähnliche 
Geſchichte haben wir, wenn wir nicht irren, vor einigen Jahren 
ebenfalls ae) 2 

— [Die Ernteausſichten für Finnland! find in die⸗ 
jem Jahre, wie die deutſche „St. Petersb. Ztg.“ berichtet, ſo er⸗ 
reuliche, wie man ſie ſeit einer Reihe von Jahren nicht hegen 
durfte. Zwar liegt mancher Acker aus Mangel an Saat brach da, 
doch hofft man, 27 Uebelſtande noch in der elften Stunde 
einigermaßen abhelfen zu können. Finnland hat ein durchſchnitt⸗ 
li Be re mittelmäßiges Jahr zu erwarten. Nach allen Nach⸗ 
ri ken, d e aus den nörbliden e enben rg 8 der 

g do jener egonnen zu en, als in den jüdlichen. 
ie Noth im Lande iſt freilich noch fob und der uber 
Pe wird ſich noch lange geltend machen. Krantheiten, 
wie z. B. der Typhus, liefern dem Tode noch zahlreiche Opfer. 
Dennoch hofft das arme, ſchwer heimgeſuchte Land endlich etwas 
aufathmen zu dürfen. 
Die Volks menge Schwedens! war zufolge offi⸗ 
ciellen Berichtes des ſtatiſtiſchen Centralbüreaus am Schluſſe des 
vorigen Jahres 4,195,681. Der Zuwachs im J. 1867 war 35,004, 
ein viel geringerer als im vorhergehenden Jahre, wo derſelbe 
46,536 Perſonen betrug. 


—̃ — — — 
Wai ee der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. 

Wehen, Juli. 76.1 74% 1 J Koſtpr. Pfandb. 78% 785 
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5 Lombarden .. 108 10 
594 Lomb. Prior.⸗Ob. 218¼ 218 


eb a; 
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0. fi 
taatsſchuldſch. 834 837d WechſelceursLond. — 6.238 
Fondsbörſe: günftig. 
5) 1 Ki Chad d tenmacher“, Cpt 
— Das Danziger Barkſchiff „Eduard Hemptenmacher“, Cpt. 
Zielke, iſt laut e am 4. d. M. auf Cardiff Rhede an⸗ 
gekommen. An Bord Alles wohl. g 
Angekommen von 8 In Vliſſingen, 2. Juli: 
Emilie, Hine; in Antwerpen, I. Juli: Elſe, Chriſtianſen; in 
ublin, 1. Juli: 4 Brüder, Andreis; in Hull, 30. Juni; Anglo 
N (SD.), Andreaſen; in London, 30. Juni: Nereide, Frey⸗ 
muth; in Grimsby, 1. Juli: Alice und Max, Schepke; in Lon⸗ 
don, 2. Juli: Rival, Seid. a 

Ab gegangen nach Danzig: Von Grangemouth, 29. 
Juni; Marie, Strieſe; von Liverpool, 29. Fulle Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter v. Winter, Schmidt: von Spiels, 1. Juli: Garibaldi. —. 
Verantwortlicher Nedacteur: H. Nidert in Danzig. 

2 6 74 we vom 6. Juli. 


MNorg. Har. R 
mel 1 132 WB ſchwach wolkig. 
7 2 sberg 2840 113 > 5 BB wolle: 
6 Danzig . wa iter. 
334,0 112 SW mabie trübe. 
6 Stettin 335,0 10,4 WSW mäßig trübe, geilen 
egen. 
6 Putbus 3318 106 SW ftart, bezogen. 
6 Berlin 333,9 106 WB mäßig ganz bewölkt. 
7 Kin 3350 113 Wſchwach frühe 
7 Flensburg 3334 11,6 RW ſchwach ziemlich heiter, 
* viel Regen. 
7 Haparanda 334,4 10,0 N ſchwa beiter. 
7 Helſingfors 332,6 15,0 OS 2 bewölkt. 
7 Stockholm 333,2 9,3 N wach bedect, Nachts 
Regen, geſtern Abend DED ſchwach. 
105 NW maße  umzubig, 


— nen urn» 


7 Helder 336,6 


+ 


N 


* 
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ebendaſelbſt unter der 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt die in 
Schoͤnſee beſtehende Handelsniederlaſſung der 
Kaufmannsfrau Minna Schmul, geb. Leiſer, 
nſelbſt irma M. Schm 
das diesſeitige Firmen⸗Regiſter eingetragen. 

Thorn, den 27. Juni 1868. 

Königliches Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. (7712) 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in das 
hieſige Procuren⸗Regiſter eingetragen, daß Sa⸗ 
muel Schmul in Schön ſee von der Hands 
lung M. Schmul in Schönſee ermächtigt iſt, 
die Firma M. Schmul per procura zu c 

Thorn, den 27. Juni 1868. (7711) 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


in 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Thorn, 
den 22. Februar 18688. 
Das dem Kaufmann Carl Philipp 
l gehörige Grundſtück 8 Thorn 
No. 295, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit 
Anbauten, Seiten⸗ und Hinter⸗Gebäuden, Holz⸗ 
ſchauer und einem großen Hofraum, abgeſchätzt 
auf 15,474 e 18 n 4 K, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ou 
am 21. September 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöllelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 


thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 


den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 


Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 


melden. 

3 dem Goncurie über das Bermd en des 
Kaufmanns Menzel Jacoby (in Firma S. 

A) hierſelbſt it zur Verhandlung und Bes 

chlußfaſſung über einen Accord Termin auf 


den 17. Juli 1868, 

11 Uhr Vormittags, 1 Ati 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
ea No. 1 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig 
ugelafienen Forderungen der Concursgläubiger, 
oweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon⸗ 
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur 
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Accord berechtigen. ) 

Pr. Stargardt, den 24. Juni 1808. 
Königl. Kreis-Gericht, 
Der Commiſſar des Coucurſes. 
a Schmidt. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Roſenberg, 


1 1. Abtheilung 

e 
eber das Vermögen des Kaufmanns Herr» 
mann an nſtee bil iſt der Me 
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 

ſtellung auf den 26. Juni c, feſtgeſezt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Landgeſchworene Zornon hier beſtellt. Die 
Gläubiger des G Anfgulpmers werden aufges 

fordert, in dem au g 
den 8. Juli cr., 
| Mittags 12 Uhr, 1124 

in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichts⸗ 
. vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
eferendar Pfeifenhring anberaumten Termine 
ihre — 79 und Vorſchläge über die Beibehals 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
u verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
be ze der Gegenſtände bis zum 21. Juli er. 
einſchließlich dem Gerichte oder dem ö 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt 18 etwaigen Rechte. ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des a aben von den in ihrem 


Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. (7441) 


Warsehau-Bromberger . 
Eisenbahn. 


Im Auftrage des Verwaltungsrathes obiger 
Eisenbahn- Gesellschaft lösen wir die am 
1. Juli e. fälligen Zins-Coupons 

der Actien Lit. An 2 Rubel per Stück, 


B à 10 

* * 55 55 

in den Vormittagsstunden ein. (7687) 
Berlin, den 30. Juni 1868. 


Feig & Pinkuss, 


Französische Strasse No. 20a. 


Auction. 


Montag, den 27. Juli c., Vormittags 
10 Uhr, ſoll für Rechnung, wen es 800 auf 
dem Fabrikbofe der Hercen Netke & Mitzlaff 
in öffentlicher Auction im Ganzen oder getheilt 
verkauft werden: a 5 
J) 1 Woolf ſche Balaneir⸗Maſchine, fait 
neu, von 30 bis 40 Pferdekraft nebſt dazu 
ge Be mp ale 3 00 
2) 1 bybranlifche, Oelpreſſen, 4 Saat⸗ 
warmer und 4 Paar Oelwalzen; 
3) ange. und Betriebseiurich⸗ 
tungen für 2 Oelgange, größtentbeils neu. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Elbing, den 26. Juni 


J. Schultz, 
C496) vereid. Matler. 
guler s Lelbbiblfothek Heiligegeitnate 124. 
Eine jüd. Köchin weiſ. n. J. Hardegen, 2. Damm 4. 


der Unterzeichnete. 
1868. 


Verwalter 


Natürliche 
Mineralbrunnen. 
Hauptniederlage, 
Fr. Hendewerk, 

(664) Apotheker in Danzig. 


Höchſt wohlthnender Einfluß der 
Malzproducte auf die Geſund heit. 
Herrn Hoflieferanten Job. Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtr. No. 1. 
Haus Mickeln, d. 5. Juni 1868. 

Heute habe ich die leeren Flaſchen an Sie 
abgeſandt o. Das Malzextract⸗Geſundheits, 
bier iſt mir ausgezeichnet bekommen, hat 
ſehr ſtärkend und beſonders den Appetit be⸗ 
lebend bei mir gewirkt ꝛc. Hochachtungs⸗ 
voll und ergebenſt Joſ. Haack. 
Seonnewalde, den 7. Juni 1868. 

Die mir im vorigen Jahre geſandte Malz⸗ 
Geſundheitschscolade hat mir ſo vorzügliche 
Dienſte geleiſtet, daß ich bitte, mir gegen 
Entnahme von Poſtvorſchuß wiederum 5 7% 
von der feinſten Sorte zu überſenden. Ge⸗ 
nehmigen Sie den Ausdruck vorzüglichſter 
Hochachtung, mit welcher ich bin Ihr ganz 
ergebenſter A. Hildebraudt. 


Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſänmmtlichen weltberühmten Johann J 
Hoff'ſchen Malz: Fabrikaten halken 11 ts 


te 

Lager: f (7144) 
Die General⸗Niederlage bei 

Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38 in Danzig 
und Stelter in Pr. Stargardt. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Dampfer „Colberg“, Capt. Streeck, geht 
Mittwoch, den 8. bj., von hier nach A 


Näheres bei 
Ferdinand Prowe, 
Mälzergaſſe No. 4. 


0 art 15 beg. ER * Kine 
erg, erteilt echtskranken zur raſchen un 
gendlichen Hellung brietlich Conſultatien. Durch 
anz neue ſüdamerlkaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
itif fi Erkrankung ohne Merkur und Jod kin 
1014 und jebe Gonorrhoea in 12—16 Do 
geheilt. _. 0) 


Stearin⸗ und Parafſin⸗Kerzen zur 
en empfiehlt zum 2 8 


reiſe hie 
R. Schwabe, 


Langenmarkt No. 47. 


Salon- und Garten-Feuerwerk 
und bengaliſche Flammen 
empfiehlt 
Bi. Kor 0 

nn öblengafje Ro. 1... (7761). 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 


Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik 


von 

Schottler & Co. in Lappin bei Danzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
(4000) Bnttermarkt No. 40. 


Asphalttrungsarbeiten ben 
natürlichen Asphalt zur Herſtellung von Iſolir⸗ 
ſchichten, Abdeckung von Gewölben, aan o 7c. 
werden Seitens meiner Dachpappenfabrik durch 
hannöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. (4530) 
. e Linbesberg 1: 5% 
Aprikoſen-Verſendungen. 
Schönſte N Ten. friſch und reif, pro 
100 Stück ab hier, a 14 Thaler, unter Garantie 
guter Ankunft, täglich bei (7663 
Franz Wagner 
in Dürkheim a. Haardt. 


SALZSÄCKE 
prima Qualität, empfiehlt 1 110 1984 
N. T. Angerer, 
ea en e ul 5 
Montag, den 13. Juli c., Nachmittags 
3 Uhr, Beobemähen und ene We ae 
"mM ih 1 05 ) chi 9 

von Eckert nach a 10 in adl. Doms 
browken bei ede Kr. Gelegen. Verſamm ⸗ 
lung dafelsit im Zelt auf dem Roggenfelde. 

Zu allſeitiger Betheiligung ladet ein 
der Vorſtand des landwirthſchaftl. 
Vereins zu Rheden. 


(7739) Streckfuß. 

$ im einem großen Gute, dei Marienwerder ge⸗ 
„legen, wird ein junger Mann, der die Land, 

wirthſchaft erlernen will, ſofort geſucht. Meldungen 

werden Heiligegeiſtgaſſe No. 92 bei N a 

angenommen. (7715) 


a Die F. R. Daubitz'ſchen Fabrikate, Magenbitter und Bruſt⸗ 
Gelbe, erfrenen ſich infolge ihrer wohlthätig wirkenden Eigenſchaften 
auf den menſchlichen Körper, einer immer größeren Verbreitung, wie 
dies die Anerkennungsſchreiben in den Berliner und anderen Zeitungen bezeugen. 


mit 3 Sortimenten Spinnerei, Zwir nerei, 


wird, ist wegen Krantdeſt des Beſizers unter 
Sause Bedingungen, ohne Einmischung . 


ich ei m 1. Octo⸗ 
155 10 gem gewandten Verkäufer zu 65000 


gewünſcht. Adreſſen werden angenom⸗ 


Sämmtliche gangbare natürliche Mine⸗ 
ralbrunnen, Paſtillen, Mutterlaugenſalze, 
Seifen ꝛc., direct von den Brunnendirectionen 
bezogen, empfehle ich zu den billigſten Preiſen 
— Nicht auf Lager habende Brunnen beſorge 
ſchleunigſt. Wiederverkäufern Rabatt. 


89 * 

Ripspläne, 
Getreideſäcke, Verladungsſäcke, Sackdrillich, Zelt⸗ 
und Marquiſen⸗Leinwand, friſche oſtpreußiſche 
und pommerſche Hausleinwand in allen Breiten 
und Qualitäten, 5 5 in größter Auswahl 

und zu ſehr billigen reiſen (7701) 
J. Kickbusch, 
Firma: J. A. Potrykus, 
Glockenthor No. 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


Zur Saat. 
Eugl. Herbſt⸗ “ Stoppelrübſamen, 
owie 
Teltower Rübſamen ꝛc. 

(7569) 


empfiehlt 
A. Hummler in Elbing, 


Kunſt⸗ und Handels gärtner. 

Das Obſt in dem herrſchaftlichen 
Garten zu Gr. Saalaui. zu verpachten. 
Rübkuchen⸗Gruß dase ume. 


unde⸗ 
gaſſe No. 20. (7666) 


Fette Hammel 


ſtehen auf dem Gute Hochredlau bei Klein Katz 
zun Verkauf u Sr0RN: 
200 Stück ſtarke vollſätzige 
Hammel zur Maſt ſind verkäuf⸗ 
lich in Landechow, Kreis Lauen⸗ 
burg, Pommern. 
(7661) Fliessbach. 
As Ein Reitpferd (Fuchs⸗ 
145 ſtute), militärfromm, 
jährig, iſt zu verkau⸗ 
a Näheres in der Expedition 
ieſer Zeitung. 


— — 


Fernere Befelungen * 
Driginal & 
engliſche Zuchtſchafe, 


als: Southdown aus den Heerden 
Orfordſhiredown des 1 
Cotswold u. an⸗ 2 


„Mr. Overmann 


dere Racen P 
bir Auguft-Lieferung werden noch im Laufe dieſes 
onats entgegengenommen, wobei ich mich ver⸗ 
pflichte, das Vieh auf meine Gefahr geſund und 
fehlerfrei zu liefern. (7623) 
Danzig, im Juli 1868. 
a ee 12 5 % in bertuüſe 
Ein mahagont Flügel für 35 % zu verkaufen 
E brate No. 33. (al) 
En hochelegantes Reitpferd, Rappe, engl. 
Halbblut, 6“ gr., complett geritten, fehler: 
frei, fteht zum Verkauf Pfefferſtadt No. 20. 
II Loos zur 138. Preußiſchen Lotterie wird 
4 mit 3 Thlr. Abſtandsgeld zu kaufen geſucht. 
Das Nähere Jacobelhor No. 2 (1764) 
Em hart an der Weichſel in Dirſchau bele⸗ 
genes maſſives Haus, worin ſeit vielen Jahren 
Gaſtwirthſchaft mit gutem Erfolge betrieben wird, 
mit Hofraum, Remiſe und neuem Stall für min⸗ 
deſtens 30 Pferde, iſt unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder zu verpachten. Die 
Beſizung eignet ſich ihrer vortheilhaſten Lage 
alber beſonders zum Speditions⸗Geſchäft oder 
Sl und Getreide⸗Handel. Näheres bei E. Piltz 
in Dirſchau. r N ey — 6050 
Fabrik⸗Verkauf. 
Eine unweit Berlin an der Eiſenbahn be⸗ 
legene neue 


Tuch⸗ u. Buckskin⸗Fabrik 


Weberei, Appretur und Walke ſteht jr 
Verkauf. Näheres bei Paul Hyan, Berlin, 
Alexandrinenſtr. No. 3. (5256) 
(gi Grundstück in der beiten Lage, in welchem 
ein Material- und Schank⸗Geſchäft betrieben 


titten, zu verkaufen. Adr. unter No. 7 
der Expedition dieſer Zeitung. 


ür mein Tuch und Modewhagrengeſchäft ſuche 


Berthold Liebert 

f in Stolp. 
Zum 1. Oetbr. c. wird ein erfah⸗ 
reuer tüchtiger Wirthſchaftsbeamter 


men in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 7658. 


A Thlr. zu 6 7 werden zur erken Stelle 
3000 auf 2 ländl. Grundſtück von eirca 
2 Hufen geſucht. Näheres in der Exped. d. Big. 


2er 
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Mordprozeß wider Wol 


u. Gen, geſtern durch das hieſige Schwurgericht 
zum Tode verurtheilt, iſt als Brochure iu 
größter Ausführlichkeit zu haben bei 
. Schroth, Fraueng. No. 37— 
In Lauenburg i. P. ſoll ein Wohnhaus von 
7 beizbaren Stuben, Keller, Stallung und 
Wagenremiſe, und einem Garten mit Obſt, ver⸗ 
zugshalber für 2400 Thlr. verkauft werden. 
Näheres beim Buchbinder Engelbrecht, Hunde⸗ 
gaſſe No. 52, (7679) 


Eine allein gelegene Bejigung, 1 Meile von El 
bing entfernt, 4 Hufen culm, in einem Plan, 
rund um das Gehöft, mit feſten Hypotheken gus 
ten Gebäuden und Saaten, vollſtaͤndigem todtem 
und lebendem Inventarium, ſteht für den billigen 
Preis von 18,000 . bei 36000 a. Anzahlung 
Pan ilenderbälniſſ wegen zum ſchleunigen Ver⸗ 
auf, auch werden gute Dokumente oder ein Haus 
in Anzahlung genommen. Adreſſen in der Expe⸗ 
dilion dieſer Zeitung zu erfahren. 7708) 


Ein anſtändiger, noch unverdorbener 
und außerdem ſehr tüchtiger, junger 
ann, welcher das Viateriaiw.-und Deſtillations⸗ 
geſchäft in einem größern Hauſe einer Provinzial⸗ 
ab erlernt, dort noch längere Zeit als Gehilfe 
ervirte u. von einem hieſigen Engroshauſe en 
Angelegentlichſte empfohlen werden kann, ſucht 
Stellung in einem 1 908 Gefäll. Adr. 
w. unter No. 7713 In der Exped. d. Zig. erbeten. 
2 Vacante Stelle. 38 
Ein junger Mann, der mit der Feuer⸗ und 
Lebens verſicherungsbranche genau bekannt 
iſt, wird mit feſtem Gebalt und Tantieme für 
eine bieſige Hauptagentur ſofort zu engagiren 
geſucht. Offerten werden ſogleſch erbeten sub Na. 
7730 in der Exped. d. Ztg. 


Ein ältere, treue Land wirthin, welche circa 20 
Jahre auf einer Stelle geweſen, ſucht in der 
Nähe der Stadt eine Stelle durch 7758) 
IJ. Hardegen, 2. Damm No. 4. 
in geübt. Schmied wünſcht eine große Schmiede 
auf einem Gute od. größ, Dorfe zu übernehmen. 
Näh. beim Schmied Miſchker in Felgenau. 


ine bed, anſt. u. folide Kinderfrar, w. zugleich 
& die Stelle beim Wochenbett übernehmen nd 
weiſet fürs Gut nach J. Hardegen, 2. Damm 
FEE (7759) 

in tüchtiger Bureauarbeifer, Protocollführer, 

auch guter ea ſucht zum 1. Auguſt oder 
October cr. Stellung. Adreſſen werden in ber Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No. 7756 erbeten. 


Ein tüchtiger Feldmeſſer⸗Gehilfe wird von ſo⸗ 
fort oder vom 1. Auguſt geſucht. Abreſſen 
nebit Abſchrift der Zeugniſſe werden von der Exped. 
d. DL entgegengenommen unter No. 7755. 
Cin junger Kaufmann, der engliſchen Sprach 
mächtig, wünſcht hier am Orte oder aus⸗ 
wärts eine Stelle im Comtoir. Adreſſen ſind unter 
No. 7723 in der Expedition dieſer Zeitung ein⸗ 
zureichen 
Ein in feinem Fache ſehr bewanderter 
nungsführer, 38 Jahre alt, unverheirathet, 
welchem vorzügliche Empfehlungen zur Seite teen, 
ſucht Stellung auf einem großen Gute. Näheres, 


ſowie Abſchrift in — 
Nieten. Mattes vr 3 * Ge 2 


77 
esucht alte Steinschlossgew u zu Per 
cussion umgearbeitete Steinschlossgewehre . 
in grösseren Partien, auch Handwaßen. Offer 
ten bez. J. R. 748 bei Haasenstein & Vo 
ler in Berlin franco einzureichen. (7706) 


Ein junger Mann, gelernter Manufacturiſt, ſucht 
in irgend einem Geſchäft hier oder auch 
der Provinz, unter ſoliden Anſprüchen eine Stel⸗ 
lung. Gefällige Adreſſen nimmt die Exped. biejes 
Beitung 05 10 No. 7743 entgegen. 
Fin junges Mädchen, welches eine höhere Töchter⸗ 
E ſchule beſuchen ſoll, findet zum October als 
Penſionairin noch Aufnahme in der Familie des 
Dr. Bresler, Danzig, Gr. Mublengaſſe No. 6, 
Ein Buchbinder⸗Meiſter, in Preß⸗, Vergoldung, 
> Galanterie⸗ u. Lederarbeit erfahren, der ſchon 
ſeit 10 Jabren in den größten Geſchaften die 1. 
Stelle verſehen hat, ſucht eine dauernde Stellung. 
beſ. d. Exp. d. Ztg. 


Franco, Offert unter No. 7718 bei. d. 

angefuhr No. 72 ſteht 
L u Spazierfahrten, 8 
dc. Verfügung Ba, 


in Elbing iſt in beiter Geſchäftsgegend billi 
Derinienben alter Mart No, 44. . 91 
Aolzſchneidegaſſe No 6 ift eine berrſchaftl. W 
nung zu Oct. zu vermiethen nebſt Burſchenge 
Eintritt 1. d. arten. Ju erft. bafelbft, 2 Treppen. 


Selouke's Kiablissement, 

ienſtag, den 7. Juli 2 
zur Feier W Sr. Königk 
Hoheit des ung d. Feſtbe Preußen: 


Witderholung d. 


Freitag, dem 3. 
von 45 Juli, 


Beſten der unter dem Protectorate Sr. 
Königl. Hoheit ſtehenden 
Kronprinz⸗ Stiftung. 
Eis Forderung an den Särifieper Alert d 

Danzig von 10 3%, für demſelben gelieferte 
Kleidungsſtücke, will ich mit Verluſt cediren. Das 
Nähere auf portofreie Anfrage, bei — 7257 

Müller 


Schneidermeilter, 


ein neuer Jagdwa⸗ 
adeörtern ꝛc. — berr⸗ 


Elbing, den 20. Juni 180 
Der Lehrer Herr Rußland, welcher im Jahrs 
1865 in Elbing bei der Töchterſchule fungirte 
und feinen. Wohnſiß nach Berlin verlegte, wird 
erſucht, mir ſeinen ſetzigen Wohnort anzugeben. 
aa ri Heinrich in Daniis, 

St. Catharinen⸗Kirchenſteig No. 7. 


—ů ——v— . —— —¼ Ü — 
De Handlungsgebilfe Guſtav Scheeffer aus 
Königsberg hat ſich heimlich aus meinem 
Geſchäft entfernt und bitte an ſelbigen keine 
Jahlung zu machen, indem ich ſolche nicht aner 
dennen werde. (7733) 
Danzig, den 6. Juli 1868, 4 
Gustav Thiele. EA. 
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